
Zeitschrift: Mittex : die Fachzeitschrift für textile Garn- und Flächenherstellung im
deutschsprachigen Europa

Herausgeber: Schweizerische Vereinigung von Textilfachleuten

Band: 104 (1997)

Heft: 5

Rubrik: Textilwirtschaft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


m/'ttex 5/97 7 £ X T/LI/I//RTSCHAF7

ßaumivo//nac/7r/cA7fen
Hö/ierer S-Xurs verfeuert
ßaumi/i/o//bezüge für che

deufscüen Spinnereien

Vergleicht man den zum Tageskurs in DM um-

gerechneten Cotlook A-lndex vom I.8.96 mit

dem vom 7.8.97, so kauft ein deutscher Spinner

seine Baumwolle jetzt rund 35% teurer ein als

im Vorjahr. Grund dafür ist vor allem der stark

gestiegene Preis der US-Währung.

Sysfemana/yf/sc/je L/nfersuc/iungen
zur umwe/fverfräg/Zc/ien
ßeüand/ung und l/erwerfung
organischer /\fafä//e

Das Institut für Technikfolgenabschätzung und

Systemanalyse (Postfach 3640, D-76021 Karls-

ruhe) hat ein Gutachten zu obigem Thema ver-

öffentlicht. Ein Kurzbericht (10 Seiten) darüber

liegt uns vor. In Anbetracht der hohen Kosten

welche durch die Abfallbeseitigung entstehen

und der sehr unterschiedlichen Beurteilung der

verschiedenen Verfahren im Hinblick auf ihre

Umweltrelevanz, dürfte die Untersuchung viel

Beachtung finden.

Hybr/d-ßaumwo//e /n /ndi'en

Ergänzend zu dem Zitat aus dem ICAC Recorder

(Nr. 31/97) noch einige Angaben zur Bedeu-

tung der Hybrid-Baumwolle in Indien. Dort gibt

es den weltweit grössten Anteil an Hybrid-

Baumwolle an der Gesamtproduktion. Hybrid-

saat von Baumwolle kann im wesentlichen nur

durch teure Handarbeit gewonnen werden, in

der Fl-Generation bringen die Baumwollpflan-

zen merklich höhere Hektarerträge.

l/l/e/tbaumwo//mar/ct -
sfafai/e Pre/'se/warfung

Die Weltbaumwollproduktion und -verbrauch

in der nächsten und übernächsten Saison (97/98

und 98/99) dürften, bei nur geringem Abstand

voneinander, zwischen 19 und 20 Mio. t liegen.

Die Produktion wird als Antwort auf inlän-

dische Erzeugerpreise, die oft über dem lang-

fristigen Mittel liegen, wachsen und weil viele

Regierungen gestatten, dass die inländischen

Preise sich den internationalen annähern und

weil man dafür sorgt, dass besseres Saatgut und

bessere Hilfsstoffe zur Verfügung stehen.

Trotzdem vergrössert sich die Baumwoll-

Produktion nicht, da Krankheiten und In-

sektenbefall die Steigerung der Hektarerträge

bremsen.

Die Wachstumsrate beim Verbrauch liegt aber

unter der des Bevölkerungswachstums wegen

geringer Verfügbarkeit in vielen Ländern. Da

das Verhältnis zwischen Baumwollangebot und

-verbrauch nahezu im Gleichgewicht bleiben

dürfte, kann man in den nächsten beiden Saisons

ein stabiles internationales Preisniveau erwarten.

Der Cotlook A Index lag im Durchschnitt des

Jahres 96/97 bei 79 cents je Ib., die Vorhersagen

für die nächsten beiden Saisons lassen zurzeit

nur geringe Veränderungen erwarten.

Der Welthandel mit Baumwolle in 97/98

wird auf 6 Mio. t geschätzt. 98/99 könnte er sich

allerdings erhöhen. Die chinesischen Einfuh-

ren könnten zurückgehen, grössere Nachfrage

erwartet man dagegen aus der Türkei, Osteuropa

und Südamerika. Die grössten Exporteure, die

USA, Usbekistan, das frankophone Afrika und

Australien, dürften in der Lage sein, den Liefer-

bedarf zu decken. Co/fo« Metex

Deufsc/ie Xap/fa/an/agen /m aus-
/änc//sc/)en 7exf/'/gei/venbe sfe/gen
Die Investitionstätigkeit im Textilbereich ist

unvermindert lebhaft, und zwar im In- und

Ausland. Die Investitionen im Inland haben

sich 1996 mit fast 1,3 Milliarden DM auf dem

Vorjahresniveau gehalten.

Gleichzeitig jedoch hält unvermindert auch

der Drang deutscher Anleger in ausländische

Textilunternehmen an. Die Daten hierfür liegen

zwar erst für 1995 vor. Sie belegen jedoch, dass

insbesondere die Reformkinder in Mittel- und Ost-

europa verstärkt das Ziel von Investitionen im

Textilbereich sind. Dies bestätigen auch die Er-

gebnisse der Umfrage von Gesamttextil bei Mit-

gliedsunternehmen der Verbandsorganisation im

vergangenen Jahr. Darin hatten 36 Prozent der

Firmen angegeben, dass sie sich in Mittel- und

Osteuropa engagiert haben, bei den Planungen

weiterer Auslandsinvestitionen stand diese Region

bei 60 Prozent der Unternehmen im Vordergrund.

Auslandsinvestitionen im

Nach den Berechnungen der Deutschen

Bundesbank haben sich die deutschen Investi-

tionen im Textilgewerbe der Reformländer im

Berichtsjahr auf 186 Millionen DM nahezu ver-

doppelt. Die Investitionsvorhaben verteilen sich

jedoch auf 38 Länder, so dass diese noch nicht

einzeln in der grafischen Übersicht aufgeführt

sind.

Noch liegt das Schwergewicht der Investitio-

nen in anderen Ländern, die etwa 90 Prozent

der deutschen Kapitalanlagen im ausländi-

sehen Textilgewerbe auf sich vereinen. Allein in

die USA sind in der Vergangenheit rund ein

Viertel aller dieser Investitionen geflossen. Erst

mit deutlichem Abstand folgen die Schweiz,

Frankreich, Niederlande und Spanien.

/zw 7hx/z7seM?r

Textilsektor

Texfils Grafik Gesamttexti Quelle: Deutsche Bundesbank, Stand Ende 1995
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